
Der Nachwuchs empfiehlt
sich für höhere Aufgaben.

Musikball glänztmit Humor,
Tanz und blendender Stimmung

MENGEN – Vor vollem (Bürger-
)Haus begeisterte die Stadtka-
pelle mit einem gut zweistündi-
gen Programm ihr prächtig auf-
gelegtes Publikum. Und dasmit
ausschließlich vereinseigenen
Kräften – von der Küche über
den Service bis zu den närri-
schen Akteuren auf der Bühne.

Nach der obligatorischen
Fasnetseröffnung durch die
Mengener Narrenzunft erober-
ten sich die jüngstenMusikerin-
nen mit einer Tanzdarbietung
die Herzen des Publikums.
Nicht nur sie hatten sich gemäß
dem Motto „Helden der Kind-
heit“ gewandet, auch die vie-
len Ballbesucher demonstrier-
ten mit kreativen Outfits ihre
unerschöpfliche Kreativität.

Traditionell brachte Putzfrau
Doris Voggel das Narrenvolk
über den städtischen Klatsch
und Tratsch auf den neuesten
Stand und sorgte dabei mit al-
lerlei unnützemWissen für eini-

ge Schenkelklopfer. DassWerk-
zeugkisten auch als Musikinst-
rumente dienen können, zeig-
ten die jüngsten Musiker mit
einer Perkussionsnummer.

Wie ein Festvorbereitungs-
Chat in einer Elterngruppe ful-
minant aus dem Ruder laufen
kann, zeigten fünf Musikerin-
nen und Musiker. So mancher
im Publikumwird sich in diesem
Kommunikationswahnsinn
wiedergefunden haben.

Für ein Aha-Erlebnis an die-
sem Abend sorgte eine neue
Gruppe Jungmusiker, die das
örtliche Geschehen sauko-
misch und gänzlich unbe-
schwert aufs Korn nahmen.
Nicht nur den Schultes, auch
denAdlerwirt und andere illust-
re Mitbürger parodierten sie in
ihren Rollen gnadenlos authen-
tisch. Eins ist klar: um den
Nachwuchs – auch in humoris-
tischer Hinsicht – muss sich die
Stadtkapelle keine Sorgen ma-
chen.

Dies unterstrich auch eine
weitere Tanzgruppe aus Jung-

musikerinnen, die dem Publi-
kum mit ihrer Bibi-Blocksberg-
Choreografie mächtig einheiz-
te. Und dann kündigte die quir-
lige Moderatorin Ida Bleicher
alias Pippi Lanstrumpf mit der
Altmengemer Fuierwehrmusik
auch schon den Showdown
des Abends an.

Brüllend komisch, wie die
Musiker um Kommandant
Matthias Graus in einer qualita-
tiv hochwertigen Mixtur aus
Blasmusik- undGesangsdarbie-
tung lokale Institutionen und
VIPs durch den Kakao zogen
und vermeintliche Missstände
ans Licht brachten – alles in
knallharte und treffende Reime
und Refrains gegossen.

Nach dem Programm über-
nahm die Partyband „upside
down“ die Bühne und sorgte
mit fetziger Musik für Stim-
mung und gute Laune. Die Ball-
besucher nutzten gerne das
Angebot aus Bar und Küche
und bevölkerten den Fasnet-
stempel bis in die frühen Mor-
genstunden. (lopo)

Klasse 6b imWeltcup-Fieber

Skilager des Studienkollegs
St. Johann Blönried

BAD SAULGAU – Im Februar
ging die 6a gemeinsam mit
ihren Lehrern Herr Stiegeler
und Frau Gönner ins Skischul-
landheim nach Schröcken (Ös-
terreich). Dort verbrachten sie
eine phantastische Woche mit
abwechslungsreichem Pro-
gramm bei bestemWetter.

Nach dem Frühstück und der
Fahrt mit dem Skibus zum Ski-
gebiet ging es auf die Piste an
den Saloberkopf. Die Anfänge-
rinnen und Anfänger übten mit
Herrn Stiegeler und Betreuerin
Moni zunächst fleißig am Teller-
lift und dem 2er-Sessel, bevor
sie ab Mitte der Woche auch
die roten Pisten und die Abfahr-
ten rund um den 6er-Sessel be-
wältigten. Für die Fortgeschrit-
tenen ging es mit Wolfi, Max
und Frau Gönner direkt auf die
anspruchsvolleren Pisten. Die
Gruppen wurden nach Niveau
eingeteilt und erhielten ihre
eigenen SkilehrerInnen. Die
„Profis“ fuhren bereits abMon-
tag das ganze Gebiet bis nach
Warth ab und probierten sich
an den zahlreichen schwarzen
Pisten aus. Die eine oder andere
koordinative Übungsaufgabe
von Skilehrer Max konnten alle
gut bewältigen.

Bei schönstem Wetter teste-
ten die Schülerinnen und Schü-

ler die verschiedenen Rennsta-
tionen mit Geschwindigkeits-
messungen, die im Skigebiet
aufgebaut waren und traten
immer wieder gegeneinander
an. Am Donnerstagvormittag
stand dann ein gemeinsames
Abschlussrennen auf dem Pro-
gramm. Dank der einzigartigen
Moderation des Rennens durch
Max kam echtes Weltcup-Fee-
ling auf und wir hatten viel
Spaß. Am Ende ging Nicholas
als Klassensieger hervor.

Nach dem Tag auf der Skipis-
te gab es immer Kakao und Ku-
chen in unserer Unterkunft.
Anschließend wurde unter Mo-
nis Anleitung gemeinsam das
Abendessen gekocht, das im-
mer sehr lecker schmeckte.
Außerdem wurde die Zeit am
Abend genutzt, um Herrn Stie-
gelers berühmten „Jodler“ zu

In dieser Landschaft ist Skifahren ein Traum. FOTO: SJB

lernen, kreative Spiele vonWol-
fi zu testen oder gegen Max
und Frau Gönner im Tischten-
nis anzutreten. Auch die ein
oder andere Handballpartie
oder Dartrunde in der kleinen
Sporthalle durften nicht fehlen.
Das Highlight jeden Abend war
das vorbereitete Abendpro-
gramm, das sich verschiedene
Schülergruppen überlegt hat-
ten. Bei verschiedenen Pro-
grammpunkten von „Lehrer
zuordnen“ über „Skifahrerty-
pen kennenlernen“ bis zum
„Lieder erraten“ ging es immer
sehr lustig zu.

So ging die Woche wie im
Flug vorüber und bleibt bei al-
len sicherlich gut in Erinnerung.
Schließlich ist sie nicht zuletzt
ein wichtiger Baustein zur Stär-
kung der Klassengemeinschaft.

(lopo)

PEN-Berlin Veranstaltung im
Laizer Schützenhaus

Redenwir über Heimat

SIGMARINGEN – Die Autoren-
vereinigung PEN-Berlin war in
der vergangenen Woche im
Rahmen ihrer Gesprächsreihe
„Hallo Baden-Württemberg,
reden wir über Heimat“ im Lai-
zer Schützenhaus.

Bei der Podiumsdiskussion
waren dabei: Carolin Callies,
ausgezeichnet mit dem Berliner
Kunstpreis 2024, Reinhold
Mangold, Präsident des Würt-
tembergischen Schützenver-
bandes, moderiert von Anna

Koktsidu vom SWR. Veranstal-
ter PEN-Berlin um seinen Spre-
cher Deniz Yücel, Mitglieder
des Schützenvereins Laiz und
ein kleiner Kreis von interessier-
ten Bürgern, erzeugten in der
Wirtsstube des Vereins „Wohn-
zimmerfeeling“.

Themen wie Heimat
noch/schon, Angst vor Demo-
kratieverlust, Jugend und Ver-
ein, Leben auf dem Land im
Vergleich zur Großstadt sowie
tägliche Krisenängste bestim-
men den Abend. Nach 2 Stun-
den intensiven Gesprächen,
konnte danach zwischen Publi-

kum und Veranstalter weiter
diskutiert werden. Nachfol-
gend führt die Gesprächsreihe
den PEN-Berlin nach Friedrichs-
hafen, Konstanz, Weingarten,
Göppingen und Ulm. Im März
geht es nach Rheinland-Pfalz
und in der zweiten Jahreshälfte
nach Sachsen-Anhalt, Meck-
lenburg-Vorpommern und ab-
schließend nach Berlin. Deniz
Yücel und seine Tourmanager
konnten dann am nächsten
Tag, zusammen mit Oberschüt-
zenmeister Franz Kapfinger,
das Sportschießen mit dem
Luftgewehr kennen lernen. Für

alle war es eine gelungene Ver-
anstaltung, die es ermöglichte
im Kleinen, vertiefte Gespräche
mit dem Gefühl der Heimat
unter der Überschrift „Ist das
noch/schonmein Land“ zu füh-
ren.

Mehr Informationen über
weitere Veranstaltungstermine
gibt es unter der Homepage
des PEN-Berlin und deren Platt-
formen in den sozialenMedien.
Über Sport in „Der Heimat“
Laiz erfährt man mehr über die
Laizer Vereine und über den
Schützenverein unter www.sv-
laiz.de. (lopo)

Die närrischen Ball-Akteure der Stadtkapelle Mengen schütteten ein kreatives Füllhorn über ihrem Publikum

aus. FOTO:MARKUS HAILE

Podiumsdiskussion: v.l. Carolin Callies, Anna Koktsidu, ReinholdMangold FOTO: PEN-BERLIN
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WIR FREUEN 
UNS AUF DICH!
Ebersbach-Musbach, Altshausen,  
Schwarzenbach-Glochen,  
Waldbeuren und Rulfingen

Die Forschungsstation am Federsee der Universität Tübingen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Haushaltshilfe / Hausverwaltung (m/w/d, E 3 TV-L, 35 %)

und eine

Haushaltshilfe / Hausverwaltung (m/w/d, E 3 TV-L, 15 %)

Die Federseestation dient in erster Linie der Durchführung von Forschungsarbeiten und Exkursionen des 
Fachbereiches Biologie der Universität Tübingen. Darüber hinaus können externe Forschende, Forscher-
gruppen oder Schulgruppen die Station als Gäste nutzen. Dazu ist die Station mit Übernachtungsmög-
lichkeiten und Kursräumen für ForscherInnen und ExkursionsteilnehmerInnen ausgestattet.
Das Aufgabengebiet umfasst die Betreuung der Station vor Ort. Sie sind AnsprechpartnerIn für die 
BesucherInnen und verantwortlich für die Schlüsselverwaltung, die Reinigung der Station, sowie die 
Verwaltung der Bettwäsche. Die Tätigkeit erfolgt in regelmäßiger Absprache mit dem Ansprechpartner 
der Universität Tübingen.
Sie suchen eine neue Herausforderung und sind es gewohnt, selbständig und eigenverantwortlich zu 
arbeiten? Dann richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bitte per Post an: Universität 
Tübingen, Verwaltung Institut für Evolution und Ökologie, Auf der Morgenstelle 5, 72076 Tübingen oder 
gerne auch per Mail an eve-o�ce@biologie.uni-tuebingen.de. Ab dem 16.02.2026 werden eingegange-
ne Bewerbungen bearbeitet, bis die Stellen besetzt sind. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. Die Universität Tübingen setzt 
sich für die Ziele der Gleichstellung und Diversität ein und fördert aktiv Chancengleichheit. Die Einstel-
lung erfolgt durch die Zentrale Verwaltung. 

Forschungsstation 

Federsee

schwäbische.de/immo


